
 

1. Flughelferausbildung – Praxistag   
Ein Bericht von unserem CSLO Jungendbeauftragten  
Bereichskommandant Mag. Gerhard Steinmetz Msc   

 

Am Sonntag, dem 09. März 2008 – einem wunderschönen , 
zumindest anfangs fast windstillen und damit besten s 
fliegergeeigneten Frühlingstag  - trafen einander d ie 
Teilnehmer am 1. CSLO – Flughelferlehrgang zum von 
allen, ganz besonders von den Jugendlichen aus dem 
Kinderdorf Pöttsching, schon sehnlichst erwarteten 
praktischen Teil der Ausbildung am Flugplatz Stocke rau.  

 

 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 Während der doch langen Anfahrt stieg die Nervosität – vor 
allem verbunden mit der Frage, ob denn sicher jeder einzelne 
auch fliegen dürfe – laufend an; legte sich aber schnell wieder, 
als wir alle am Flugplatz Stockerau vom Leiter der Ausbildung 
und Bundeskommandanten CSLO, Cpt. Wolfgang Steinhardt, 
sehr herzlich willkommen geheißen wurden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Nach dem Eintreffen aller Teilnehmer und einem kurzen 
theoretischen Briefing durch den stellvertretenden 
Kommandanten der CSLO Air Service Bodenmannschaft und 
Piloten, HKdt. Roman Fliegenfuss und dem 
Staffelkommandanten der 2. CSLO Hubschrauberstaffel, Cpt. 
Gerhard Höfinger, mit Erklärung der Flugplatzanlage, 
verbunden mit einer kurzen Wiederholung der im Theorieteil der 
Ausbildung bereits gelernten Inhalte, ging es nun anschließend 
in medias res.  
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Beginnend mit der Absicherung eines Landeplatzes (welche 
Größe muss dieser haben? Was ist besonders zu beachten? 
usw.) über das Betanken eines Hubschraubers in der Realität 
(Erdungskabel nicht vergessen?), das Ausfüllen von 
Beförderungsverträgen („Kein Flug ohne Ticket!“), das 
Passagierbriefing vor dem Flug (wie nähere ich mich dem 
Hubschrauber an?) wurde alles bereits im Theoriekurs Gelernte 
in der Praxis in spielerischer, dafür aber umso einprägsamerer 
Weise, wiederholt.  
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Alle Teilnehmer waren gefordert, aktiv mitzutun, und trotz der 
Größe der Gruppe machte es Spaß, zu beobachten, wie sich 
alle gegenseitig unterstützten und die tolle Stimmung in der 
Gruppe mitzuerleben. Immer wieder wurden auch wissbegierige 
Fragen aus dem Teilnehmerkreis von unseren Kursleitern 
geduldig und ausführlich beantwortet. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 
 



 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Schließlich näherte sich der schon mit absoluter Spannung 
erwartete und  herbeigesehnte Höhepunkt dieses 
Nachmittages. Alle Teilnehmer durften selbst in mehreren 
Gruppen an einem Hubschrauberrundflug teilnehmen, während 
die „Bodenmannschaft“ das Passagierbriefing und die 
Landeeinweisung des Helikopters übernahm. Die reale 
Wahrnehmung des Rotorwindes, der Flug über den Großraum 
Stockerau, die „Steilkurve“ – sicher alles Eindrücke, die bei allen 
Teilnehmern nicht so schnell in Vergessenheit geraten werden. 
Der Pilot war an diesem Tag unser Bundeskommandant 
Senator h.c. Wolfgang Steinhardt. 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

  
 
Ebenfalls nicht in Vergessenheit geraten wird auch die 
kameradschaftliche Atmosphäre zwischen allen Teilnehmern: 
jung und fast noch jung, Rotes Kreuz und Jugendgruppe 
Kinderdorf Pöttsching: ohne Berührungsängste versuchte man, 
sich wechselseitig unterstützend, ein Ziel zu erreichen: ein 
ebenso schönes Gefühl, wie das Fliegen selbst.  
 

 
 



 
 
 
 
 
Die Verleihung der durch Theorie- und Praxisleistung von allen 
Kursteilnehmern erworbenen Flughelferabzeichen und der 
dazugehörigen Urkunden durch den Kursleiter und 
Bundeskommandanten CSLO, Cpt. Wolfgang Steinhardt, stellte 
den letzten Höhepunkt diese ereignisreichen Tages dar.  
 
 

 
 
 
Viele von uns werden diese Abzeichen auch voller Stolz tragen, 
für alle aber werden sie die Erinnerung an zwei gemeinsame 
schöne Tage darstellen. Für uns alle leider viel zu schnell 
näherte sich dieser Tag seinem Ende: er war spannend, 
erlebnisreich, herausfordernd, kameradschaftlich: er war einfach 
schön.  

.  

Danke und auf Wiedersehen!  



 
Faksimile Abbildung der Urkunde, die jeder Teilnemer nach positivem Prüfungsergebnis und 
praktischer Ausbildung erhalten hat.  
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